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Tätigkeit:

Manuelles Entfetten kleiner Metallbauteile durch Eintauchen

Dauer und Häufigkeit: Täglich jeweils ca. 4 Stunden

Raum: ca. 500 m³ großer Arbeitsraum mit maschineller Raumlüftung

Arbeitsplatz: Arbeitsbank mit lokaler Absaugung

Beschäftigte: ein Beschäftigter ohne persönliche Schutzausrüstung

Produkt: „Reiniger und Entfetter 614“ der Firma Brillux

Entfetten kleiner Metallbauteile
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1) Definition des Produkts



Definition des Produkts
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Gefahrenhinweise

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
Signalwort

Gefahr
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Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
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Signalwort

Gefahr

Gefahrenhinweise

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
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Erstellen einer Risikopriorisierung



Auswahl des Produkts

Es werden nur Produkte angezeigt die, ..:

• ...den richtigen Aggregatzustand haben

www.dguv.de/ifa/gestis-stoffenmanager



Auswahl des Produkts

Es werden nur Produkte angezeigt die, ..:

• ...den richtigen Aggregatzustand haben

• ...in der ausgewählten Abteilung vorhanden sind.
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Beschreibung des Arbeitsvorgangs (1)
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Beschreibung des Arbeitsvorgangs (1)

Gute Kenntnis des zu beurteilenden Arbeitsplatzes erforderlich.

 Beispiele typischer Tätigkeiten sind hinterlegt.
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Beschreibung des Arbeitsvorgangs (2)
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Beschreibung des Arbeitsbereichs (1)
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Beschreibung des Arbeitsbereichs (2)

 Technische Randbedingungen werden berücksichtigt



Ergebnis der Risikopriorisierung
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I 1. Priorität, die Expositionssituation zu verbessern

II 2. Priorität, die Expositionssituation zu verbessern

III 3. Priorität für Verbesserungen

Bei Gefahrstoffen mit Grenzwert kann zur Ermittlung eines 

Fazits der Gefährdungsbeurteilung im quantitativen Modul

die Grenzwerteinhaltung überprüft werden.



Ergebnis der Risikopriorisierung
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Augenschutzmaßnahmen abgeleitet aus:

• BGR 192: „Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz“ Februar 2006

• BG-Chemie-Merkblatt M 004 „Reizende Stoffe, Ätzende Stoffe“



Ergebnis der Risikopriorisierung
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Zusätzliche Warnungen bei:

• Physikalisch-/Chemischen Gefahren

• Umweltgefahren



Dokumentation des Ergebnisses
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Dokumentation der 

Risikopriorisierung
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Dokumentation in Word
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Allgemeine Daten

Produkt Reiniger und Entfetter 614

Abteilung Löthalle

Gefährdungsbeurteilung Reinigen kleiner Metallbauteilen durch Eintauchen - mit LEV

Ergebnis Risikopriorisierung

Gefährlichkeitskategorie C

Expositionskategorie 2 

Gefährdungskategorie II
Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung - Augenkontakt

Gefährlichkeitskategorie C

Empfohlene Augenschutzmaßnahmen
Es muss ausreichender Augenschutz getragen werden: 

Gestellbrille mit Seitenschutz verwenden.

Hinweis

Der Augenschutz muss getragen werden, wenn es sich um 

eine manuelle Tätigkeit handelt oder der Beschäftigte auf 

irgendeine Art mit dem Gefahrstoff in Kontakt treten kann.



Dokumentation in Word
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Produkteigenschaften

H-Sätze

H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar

H304: Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein

H315: Verursacht Hautreizungen

H319: Verursacht schwere Augenreizung

H335: Kann die Atemwege reizen

H336: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen

H373: Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition

Dampfdruck des Produkts (Pa) 990 Pa 20° C

Arbeitsvorgang

Arbeitsvorgang Reinigen kleiner Teile durch Eintauchen

Tätigkeit
Arbeit mit Flüssigkeiten bei geringem Druck, niedriger

Geschwindigkeit bzw. auf mittelgroßen Flächen.

Verdünnung des Produkts während der 

Tätigkeit*
100% Produkt, 0% Wasser

Dauer der Tätigkeit in Minuten 240

Häufigkeit der Tätigkeit 4 - 5 Tage pro Woche

Tätigkeit im Atemluftbereich eines Mitarbeiters Ja

Mehrere Arbeiter mit gleicher Tätigkeit Nein

Ausdampfen/Trocknen/Aushärten nach

Behandlung
Ja

Persönliche Schutzausrüstung Kein Schutz



Dokumentation in Word
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Arbeitsbereich

Arbeitsbereich Werkbank in der Löthalle

Größe des Arbeitsraums Raumgröße 100 - 1000 m³

Raumlüftung Arbeitsraum Maschinelle Raumlüftung

Tägliche Reinigung des Arbeitsraums Ja

Regelmäßige Prüfung und Wartung Ja

Expositionsminderungsmaßnahmen an 

der Emissionsquelle
Lokale Absaugung

Arbeit in einer Kabine
Der Arbeitnehmer arbeitet nicht in einem

abgetrennten Raum (Kabine oder Kontrollraum).

Fazit

Substitutionsprüfung erfolgt ▢ Ja ▢ Nein

Ergebnis der Substitutionsprüfung nach TRGS 

600 / Begründung für den Verzicht auf eine 

Substitution

Schutzmaßnahmen

▢ Schutzmaßnahmen ausreichend

▢ Schutzmaßnahmen nicht ausreichend

▢ Weitere Ermittlungen erforderlich

Beteiligte Personen

Gefährdungsbeurteilung erstellt am
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Expositionsminderungsmaßnahme:

Substitution des Reinigers
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Expositionsminderungsmaßnahme:

Auswahl der Maßnahme
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Expositionsminderungsmaßnahme:

Erfassen des Ersatzprodukts (1)
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Expositionsminderungsmaßnahme:

Erfassen des Ersatzprodukts (2)
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Expositionsminderungsmaßnahme:

Wirksamkeit der Kontrollmaßnahme



Expositionsminderungsmaßnahme:

Aufnahme in einen Maßnahmenkatalog
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• Zur Umsetzung im Betrieb kann die Schutzmaßnahme in einen 

Maßnahmenkatalog aufgenommen werden.
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Export des Maßnahmenkatalogs zur Dokumentation nach Excel möglich
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Export des Maßnahmenkatalogs zur Dokumentation nach Excel möglich

• Der Maßnahmenkatalog kann zur Dokumentation nach Excel exportiert werden


